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RÜCKTRITT 
DES TAGES 
Dortmunds Heiko 
Herrlich wird mit Sai­
sonende seine Karriere 
beenden. 1 5  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Finanzspritze «rettet» AS Roma 
FUSSBALL - Die AS Roma hat den dro­
henden Konkurs vorerst abwenden können. 
Die Bank Capitalia tilgte 110 von rund 300 
Millionen Euro Schulden des Scrie-A-Klubs. 
Die Bank erhielt für ihr Engagement 49 Pro­
zent der Aktien der Ölfirma Italpetroli, die 
Romas Präsident Franco Sensi gehört. Nach 
der Finanzspritze konnte der Verein am Mitt­
woch fristgerecht die Lizenz-Unterlagen 
dem italienischen und dem europäischen 
Verband einreichen. (si) 

Olympisches Feuer erloschen 
OLYMPIA - Das Olympische Feuer ist nach 
der Rückkehr von der Reise durch den Pelo-
ponnes und Attika nach Athen für einige Se­
kunden erloschen. Als die Fackel von IOC-
Mitglied Lambis Nikolaou an Gianna Ange-
lopoulos, der OK-Chefin der Spiele 2004, 
übergeben wurde, ging die Flamme für einen 
Moment aus. Angelopoulos reichte daraufhin 
die Fackel an Nikolaou zurück, der sie von ei­
ner «Hohepriesterin» am Feuer im Zeremo-
nienkcssel wieder entzünden Hess. (si) 

Dortmund und Amoroso 
gehen getrennte Weg 
FUSSBALL - Borussia Dortmund und der 
brasilianischer Stürmer Marcio Amoroso ha­
ben ihren Vertrag mit sofortiger Wirkung auf­
gelöst. Der Kontrakt mit dem 29-Jährigen, 
der dem BVB nach einer Knieverletzung seit H 
September 2003 nicht mehr zur Verfügung 
stand, wäre 2005 ausgelaufen. (gek) 

Herrlich beendet Karriere 
FUSSBALL - Der frühere deutsche Team­
spieler Heiko Herrlich wird mit Saisonende 
seine Karriere beenden. Darauf haben sich 
Borussia Dortmund und der.32-jährige Stür­
mer, dessen Vertrag noch bis zum 30. Juni 
2005 läuft, geeinigt. Herrlich bestritt für Le­
verkusen, Mönchengladbach und Dortmund 
258 Bundesligaspiele und schoss 76 Tore. 
Für grosse Betroffenheit hatte im November 
2000 die Mitteilung des Vereins gesorgt, dass 
der Stürmer an einem lebensbedrohlichen 
Gehirntumor erkrankt ist. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
47-JÄHRIGE WASSERRATE 

S C H W I M M E N  
- Shane Gould 
ist 32 Jahre nach 
ihrem Dreifach-
Erfolg an den 
O l y m p i s c h e n  
Spielen in Mün­
chen zu den aus­
tralischen Meis­
terschaften ange­
treten. Die 47-
jährige werdende 
Grossmutter, die 

mit grossem Abstand älteste Teilnehmerin, 
scheiterte in Sydney Uber 50-m-Delfin mit 
30,61 Sekunden allerdings an der Qualifi­
kation für die Halbfinals. 

TRENNUNG 
DES TAGES 
Dortmund und Marcio 
Amoroso haben ihren 
Vertrag mit sofortiger 
Wirkung aufgelöst. -| § 
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SIEG 
DES TAGES 
Die Schaaner Wood-
chucks setzten sich ge­
gen Opfikon klar mit 
114:78 durch. y 

BLAMAGE 
DES TAGES 
Südkorea kam in der 
WM-Qualifikation ge­
gen die Malediven über 
ein 0:0 nicht hinaus. 
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Rothmund als Uberflieger 
Squash-Urgestein Marcel Rothmund «VOLKSSPORTLER des Monats Februar» 

SCHAAN - Mit einem Erdrutsch­
sieg endete die Wahl zum 
«VOLKSSPORTLER des Monats 
Februar». Das Liechtensteiner 
Squash-Urgestein Marcel Roth­
mund holte mit 65 Prozent aller 
Stimmen in überzeugender Ma­
nier den Sieg. 

•. Michael Benuenutl 

Die Squasherdes SRC Vaduz schei­
nen die grösste Fangemeinde im 
Fürstentum zu besitzen. Nachdem 
Teamleader John Williams bereits 
im Januar einen wahren Erdrutsch-
Sieg gefeiert hatte, setzte Marcel 
Rothmund nun noch eines drauf. 
Mit unglaublichen 65 Prozent krön­
te sich das Vaduzer Squash-Urge­
stein, der massgeblichen Anteil am 
ersten Schweizer Meistertitel des 
SRCV hatte, zum «VOLKS­
SPORTLER des Monats Februar». 

Auf  den Plätzen der Februar-
Wahl landeten Ski-Shootingstar Jes­
sica Walter (20 Prozent), FCV-De-
fensivspider Steve Gohouri (10) so­
wie Langlauf-Aushängeschild Mar­
kus Hasler (5 Prozent). 
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Als Siegerin darf sich auch Ga­
briela Scllmid fühlen, die mit Mar­
cel Rothmund auf den späteren Tri-
umphator setzte und so einen Ein­
kaufsgutschein über 100 Franken 
von Schuh-Sport Fehr in Schaan 
gewann. Fiir die Wahl zum 
«VOLKSSPORTLER des Monats 
Februar 2004» wurden der frisch 
gebackene Schweizer Meister der 
Sportschiitzen, Oliver Geissmann, 
FCV-Trainer Martin Andermatt, 
sowie die beiden «Ski-Kanonen» 
Sarah Schädler und Michael Rieg­
ler nominiert. 

Oliver Geissmann: Den Monat 
März wird Geissmann so schnell 
nicht vergessen. Zuerst gewann der 
Plankner bei den Schweizer Meis­
terschaften erstmals Gold über 10 m 
Luftgewehr, dann erhielt der 28-
Jährige eine Invitation Card zu den 
Olympischen Spielen in Athen, und 
zu guter Letzt schaffte er in Györ 
mit Rai\g 20 seine bisher beste Plat­
zierung bei einer EM. 

Martin Andermatt: Er kam, sah 
und siegte: Seit der 42-jährige Zu­
ger beim FC Vaduz das Kommando 
hat, geht es mit den Residenzlern 
steil bergauf. Nach vier Siegen und 
einem Remis darf sich der FCV so­
gar wieder Hoffnungen auf den Auf­
stieg machen. Seit 31. März ist Er­
folgscoach Andermatt zudem Trai­
ner des FL-Nationalteams. ., 

Sarah Schädler: Die 21-jährige 
Triesenbergerin trumpfte bei den 
Schweizer-Skimcisterschaften in 
Les Crosets gross auf. Mit tollen Er­
gebnissen in Slalom, Riesenslalom 
und Super-G holte Schädler die 
Bronzemedaille in der Kombination 
und gewann damit ihr erstes Edel­
metall bei eidgenössischen Meister­
schaften. 

Michael Riegler: Der 24-jährige 
Schaaner gewann im März gleich 
zwei Medaillen bei nationalen Ski-
Meisterschaften. Zuerst krönte sich 
Riegler souverän zum kroatischen 
Riesenslalom-Meister, dann fuhr er 
bei den Schweizer Meisterschaften 
in Les Crosets als Dritter des Rie­
senslaloms überraschend aufs Sie­
gerpodest. 

Und so läuft die Wahl: Die Volks-
blatt-Sportredaktioii nominiert vier 
Sportlerinnen und Sportler, die im 
Vormonat positiv aufgefallen sind. 
Sie können Ihre Wahl via Internet 
unter  www.volksbIatt.li treffen. Die 
jeweiligen «VOLKSSPORTLER 
des Monats» nehmen im Dezember 
2004 an der Wahl zum «VOLKS-
SPORTLER des Jahres» teil. 

FL-Sportschütze Oliver Geissmann. Erfolgstrainer Martin Andennatt. 

Komblnationsdritte Sarah Schädler. Rlesenslalom-Ass Michael Riegler. 

Magere Bilanz der WM-Quali-Gegner 
Liechtensteins Qualifikationsgegner holten in sechs Partien nur 5 Punkte 

SCHAAN - Die sechs Gegner der 
Liechtensteiner Fussball-Natio­
nalmannschaft in der WM-Qua­
lifikation haben sich bei ihren 
Freundschaftsspielen am Mitt­
woch nicht gerade mit Ruhm 
bekleckert. Einzig Lettland 
konnte überzeugen. 

• Michael Benvsnutl 

5 Punkte aus sechs Freundschafts­
spielen: So lautet die magere Bi­
lanz von Liechtensteins WM-Qua­
lifikationsgegnern. Für den einzi­
gen Sieg sorgte ausgerechnet EM-
Neuling Lettland, das bei WM-
Teilnehmer Slowenien einen über­
raschenden 1:0-Sieg feiern konnte. 
Das entscheidende Tor erzielte Ma-

Marls Verpakovskls (rechts) war 
der Goldtorschütze für Lettland. 

ris Verpakovskis in der 36. Minute. 
Der Stürmer-Star von Skonto Riga, 
der in den beiden EM-Barragespie-
len gegen die Türkei vier Tore er­
zielte, steht u.a. bei Arsenal-Trainer 
Arsene Wenger ganz oben auf der 
Wunschliste. 

Trotz zweimaliger Führung 
durch Tore von Sitschew kam 
Russland im Duell der EM-Teil­
nehmer in Bulgarien über ein 2:2 
nicht hinaus. Ebenfalls nur Remis 
endete die Partie zwischen der Slo­
wakei und Österreich! Die Slowa­
ken waren zwar die spielbestim­
mende Mannschaft und gingen 
durch Mintal (72.) verdient in Füh­
rung, in der Nachspielzeit gelang 
dem Team von Hans Krankl durch 
Kollmann aber noch der Ausgleich. 

Eine überraschende 1:2-Heim-
niederlage gegen Italien setzte es 
für den grossen Favoriten der WM-
Qualifikationsgruppe 3, Portugal. 
Zwar ging das Team von Trainer 
Scolari durch Nuno Valente (4.) 
früh in Führung, in der Folge spiel­
ten aber nur mehr die Azzuri. 
Christian Vieri und Fabrizio Micco-
li sorgten schliesslich für den hoch­
verdienten Sieg Italiens. 

Luxemburg kassiert gegen Bos­
nien-Herzegowina eine 1:2-Heim-
niederlage, den Ehrentreffer der 
Fürsten-Kicker erzielte Huss knapp 
vor Schluss. Estland musste vor ei­
genem Publikum eine 0:1-Nieder­
lage gegen Nordirland einstecken. 
Für die Briten war es der erste vol­
le Erfolg nach 15 sieglosen Partien. 
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